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Betonbauweise: Der Schlüssel zu
nachhaltigem Bauen in Österreich!
Der Artikel beleuchtet die Bedeutung von Beton im
nachhaltigen Bauen, insbesondere im Hinblick auf

CO2-Reduktion und Energieeffizienz.

Landstraße, Österreich - In der lebhaften Diskussion um die
Zukunft des Bauens in Österreich steht der Heumarkt im Fokus.
Diese Lage, in der der Gebäudesektor laut MeinBezirk für etwa
10% der Treibhausgasemissionen verantwortlich ist, bringt
verschiedene Aspekte der Planungs- und Bauweise auf den
Tisch. Wie sich die Techniken in Richtung Nachhaltigkeit
entwickeln und welche Rolle Beton dabei spielt, sind zentrale
Fragen, die aktuell viele Wienerinnen und Wiener beschäftigen.

Was macht Beton als Baumaterial so besonders? Betonen wir die
zahlreichen Vorteile: Beton hat nicht nur die Fähigkeit, Wärme
zu speichern, sondern trägt auch dazu bei, den Energiebedarf
von Gebäuden zu senken und deren Lebensdauer erheblich zu

https://www.meinbezirk.at/landstrasse/c-politik/verfahren-um-heumarkt-nach-verhandlung-wieder-geschlossen_a7422140


verlängern. Durch den Einsatz von hochwertigem Beton lässt
sich der CO₂-Ausstoß im Vergleich zu herkömmlichen
Materialien, wie Portlandzement, signifikant verringern. Wie 
nachhaltig-bauen-mit-beton.de erläutert, könnte der
CO₂-Fußabdruck von Betonen und Betonkonstruktionen sogar
um rund 20 % gesenkt werden. Das freut nicht nur das Klima,
sondern auch die Planer, die mit regionalen Rohstoffen arbeiten
können.

Die ökologische Verantwortung im
Bauwesen

Der Gebäudesektor trägt allein weltweit zu etwa 38% der
energiebezogenen CO2-Emissionen bei, so das UN-
Umweltprogramm. Mit dem Ziel, den CO2-Ausstoß im
Gebäudebereich bis 2030 zu halbieren, wird klar, dass
nachhaltiges Bauen nicht nur eine Option, sondern eine
Notwendigkeit ist. Der Fokus liegt hierbei nicht nur auf der
Reduktion des Energiebedarfs, sondern auch auf der
Entwicklung intelligenter Materialstrategien über den gesamten
Lebenszyklus eines Gebäudes. Wer für die Zukunft bauen
möchte, kommt also um die Berücksichtigung dieser Aspekte
nicht herum.

Ein wichtiges Thema ist die energetische Sanierung bestehender
Gebäude. Statt immer neue Flächen zu bebauen, gilt es, die
Potenziale von Altbauten zu nutzen. Flexible Nutzungskonzepte
könnten helfen, Leerstand zu vermeiden und die Umwelt zu
entlasten. Die Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen
(DGNB) empfiehlt zudem, innovative, wiederverwertbare
Materialien zu verwenden und die graue Energie zu reduzieren,
die bereits vor der Nutzung eines Gebäudes entsteht, wie unter 
info.aon.de nachzulesen ist.

Beträgt der Anteil der Treibhausgasemissionen des
Gebäudesektors in Österreich etwa 10%.
Geheizt wird oft mit erheblichem Energieaufwand, der
durch geeignete Materialien wie Beton gesenkt werden

https://www.nachhaltig-bauen-mit-beton.de/nachhaltig
https://info.aon.de/nachhaltiges-bauen-dgnb-veroeffentlicht-studie-zu-co2-emissionen-von-bauwerken/


kann.
Nachhaltige Bauweise kann durch regionale Rohstoffe
unterstützt werden.
Ein Drittel der Emissionen entstehen bereits vor der
Nutzung eines Gebäudes.

Wie es weitergeht mit dem Heumarkt und der allgemeinen
Debatte über nachhaltiges Bauen in Wien, bleibt spannend.
Eines ist sicher: Die Stadt hat ein gutes Händchen für
zukunftsfähige Lösungen, die sowohl ökologisch als auch
ökonomisch sinnvoll sind. Es liegt an uns, diese Herausforderung
anzunehmen und mit klugen Entscheidungen eine nachhaltige
Zukunft zu gestalten.

Details
Ort Landstraße, Österreich
Quellen www.meinbezirk.at

www.nachhaltig-bauen-mit-
beton.de
info.aon.de

Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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